
Chancen geben. Erfolge schaffen.
Kommunales Jobcenter. 

Kommunales Center für Arbeit (KCA)

Ihr Kontakt zum KCA.
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Das Jobcenter des Kommunalen Centers 

für Arbeit (KCA) ist die zentrale Anlaufstelle 

für Menschen im Main-Kinzig-Kreis, die 

Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II 

beziehen. 

Auf dem Weg in die Erwerbstätigkeit be-

raten, unterstützen und qualifizieren wir 

Leistungsberechtigte. Unser Ziel: Wir wollen 

Arbeitsuchende in eine sozialversiche-

rungspflichtige Beschäftigung vermitteln, 

die ein Leben möglichst ohne staatliche 

Transferleistungen eröffnet. Der Leitge-

danke lautet dabei Fördern und Fordern.

Das Jobcenter des Kommunalen Centers für Arbeit.

  KCA

Unsere Philosophie 
lässt sich in einem Satz  
zusammenfassen:  
Der Mensch steht im 
Mittelpunkt! 

Wir bauen dabei auf das Engage-

ment und die Mitarbeit der Betrof-

fenen. Diese sollen ihr individuelles 

Potential erkennen und bestmöglich 

entfalten – mit unserer Unterstützung.



Service und Dienstleistung.

Unser Auftrag

und Teilhabepaket, von dem gezielt 

Kinder profitieren. 

Im Fallmanagement begleiten wir 

Arbeitsuchende in intensiven Einzelge-

sprächen und zeichnen zusammen mit 

ihnen eine Perspektive für den berufli-

chen Wiedereinstieg. Unsere Spezialis-

ten von der Arbeitsvermittlung kennen 

den regionalen Arbeitsmarkt aus dem 

Effeff. 

Gemeinsam finden wir den passenden 

Arbeits- oder Ausbildungsplatz, der 

­idealerweise Stärken, Wünsche und 

Möglichkeiten der Menschen berück-

sichtigt und deren persönlichen Lebens

umständen Rechnung trägt.

Als Jobcenter leisten wir die „Grund

sicherung für Arbeitsuchende“ nach 

dem Sozialgesetzbuch II (SGB II) für die 

Bürgerinnen und Bürger des Main-

Kinzig-Kreises. Wir sind in der Region an 

unseren vier Standorten in Maintal, 
Hanau, Gelnhausen und Schlüchtern 

präsent.

Die erste Anlaufstelle ist das Service
büro. Hier beantworten wir Fragen, hän-

digen Anträge aus, nehmen Unterlagen 

entgegen oder koordinieren Termine.

In der Leistungssachbearbeitung prü-

fen wir den Anspruch und gewähren die 

zustehenden Leistungen nach dem 

SGB II. Darunter fällt auch das Bildungs- 

Detaillierte Informationen 
finden sich hierzu auch  
auf unserer Homepage  
www.kca-mkk.de. 



Neue Kräfte für Unternehmen.

Partner für Arbeitgeber

platz zu erreichen? Gibt es noch Unklar-

heiten zur Anerkennung eines Berufs-

abschlusses? Wir räumen möglichst alle 

Hürden aus dem Weg. Mit einer Vielzahl 

unterschiedlicher Förderinstrumente 

erleichtern wir den Start des neuen 

Beschäftigungsverhältnisses.

Gerne überzeugen wir aufgeschlossene 

Arbeitgeber auch davon, einem Men-

schen mit Behinderung oder einem 

Flüchtling mit anerkanntem Aufenthalts-

status eine berufliche Chance zu geben. 

Und wir bleiben immer auch nach der 

Vermittlung als Partner präsent. Unser 

Ziel ist es, eine langjährige Partnerschaft 

aufzubauen, von der beide profitieren.

Wir unterstützen Unternehmen dabei, 

die richtigen Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter zu finden. Dazu beschäftigen 

wir uns intensiv mit den Anforderungen 

und Wünschen jedes Arbeitgebers – am 

liebsten persönlich und vor Ort. Aus un-

serem großen Pool suchen wir geeignete 

Bewerberinnen und Bewerber heraus. 

Unternehmer können unsere Personal-

vorschläge im Rahmen eines Praktikums 

kennenlernen – unverbindlich und auf 

unsere Kosten. 

Fehlt noch eine Qualifizierung? Beste-

hen noch Bedenken, ob sich die Einstel-

lung wirtschaftlich trägt? Hat der neue 

Mitarbeiter Schwierigkeiten, den Arbeits-

Bei Problemen oder Fragen 
können interessierte Unter
nehmen jederzeit auf uns 
zukommen –  
wir finden eine Lösung.



  Berufliche Rehabilitation

  Selbstständige und Existenzgründer

rinnen sind rechtlich versiert, mit zahl-

reichen Diagnosen und Krankheitsbildern 

vertraut und wissen um die jeweiligen 

Besonderheiten. Wir klären Ansprüche 

auf eine berufliche Rehabilitation und 

helfen dabei, diese zu verwirklichen. Wir 

beraten über mögliche Rehabilitations-

Maßnahmen – immer mit dem Ziel, für 

unsere Klientinnen und Klienten lang-

fristig eine geeignete sozialversiche-

rungspflichtige Beschäftigung zu finden.

Fachstelle Existenzgründung und 
Selbstständige des Jobcenters des 

Kommunalen Centers für Arbeit. Der 

Weg zu uns führt grundsätzlich über die 

Fallmanagerin, den Fallmanager. Wir be-

raten und begleiten Klientinnen und Kli-

enten auf dem Weg in die Selbstständig-

keit, zeigen diesen aber auch mit dem 

Fallmanager bei anhaltender Erfolglosig-

keit alternative Perspektiven auf.

Menschen, die aufgrund einer Behinde-

rung oder einer anderen gesundheit

lichen Einschränkung nicht am Arbeits

leben teilnehmen können, benötigen 

häufig besondere Unterstützung. Die 

Fachstelle Berufliche Teilhabe des Job-

centers des Kommunalen Centers für 

Arbeit begleitet Betroffene auf Initiative 

der Fallmanagerin, des Fallmanagers bei 

ihrem Weg zurück ins Berufsleben. Un-

sere speziell ausgebildeten Mitarbeite-

Nicht für jeden Arbeitslosen ist eine ab-

hängige Beschäftigung der ideale Weg 

aus dem Leistungsbezug – mancher hat 

als Existenzgründer bessere Chancen. 

Einige Selbstständige benötigen befris-

tet staatliche Unterstützung, um wirt-

schaftliche Engpässe oder Anlauf-

schwierigkeiten in ihrem Unternehmen 

zu überbrücken. In beiden Fällen unter-

stützen unsere Experten von der 



  Menschen mit Fluchthintergrund

Eines eint sie: Unser klassisches Portfolio 

an Maßnahme-Angeboten reicht nicht 

aus, um ihnen gerecht zu werden. Daher 

haben wir unseren Handlungsspielraum 

als Kommunales Jobcenter strategisch 

genutzt, um eigene Fachstellen Flucht 
und Asyl zu etablieren sowie eine strin-

gente und nahtlose Integrations-Kette 

zu entwickeln, an der entlang wir jeden 

Leistungsbezieher mit Fluchthinter-

grund führen. Spracherwerb, kulturelle 

und soziale Eingewöhnung, Einblicke in 

unterschiedliche Berufsfelder sowie eine 

grundlegende Orientierung auf dem 

deutschen und dem regionalen Arbeits-

markt sind dabei wesentliche Eckpfeiler. 

Darüber hinaus bieten wir eine weite 

Palette an weiteren Maßnahmen gezielt 

für diese Personengruppe. Näheres 

­findet sich dazu auf unserer Webseite.

Menschen, die das Asylverfahren erfolg-

reich durchlaufen haben und über eine 

dauerhafte Bleibe-Perspektive verfügen, 

besitzen die gleichen Ansprüche auf Leis-

tungen nach dem Sozialgesetzbuch  II  

wie jeder andere Bürger. Damit einher 

geht aber natürlich die gleiche Verpflich-

tung, aktiv daran mitzuwirken, eine sozi-

alversicherungspflichtige Beschäftigung 

zu finden. Die Potentiale dieser Men-

schen sind so unterschiedlich und viel-

fältig wie ihre persönlichen Lebenswege. 

  Qualifizierung und Fortbildung

suchende fit für den Job und berücksich-

tigen dabei die individuelle Situation und 

die persönlichen Vorstellungen. Wer sich 

einen Überblick über unser Portfolio ver-

schaffen möchte, spricht einfach seine 

Fallmanagerin, seinen Fallmanager an 

oder besucht unsere Webseite.

Gemeinsam mit unseren Partnern, unter 

anderem der Gemeinnützigen Gesell-
schaft für Arbeit, Qualifizierung und 
Ausbildung (AQA), bieten wir Klientin-

nen und Klienten ein breites Spektrum 

von Fortbildungs- und Qualifizierungs-

angeboten an. Wir machen Arbeit



Wir wollen Arbeitsuchende nicht ver-

wahren, wir wollen ihnen ein finanziell 

selbstständiges Leben ermöglichen; frei 

von staatlichen Transferleistungen. Das 

ist immer unser Ziel und Ansporn. 

Dabei setzen wir auf stärkenorientierte 

Beratung,  Qual i f iz ierung und  

Maßnahme-Angebote, mit denen 

wir unsere Klientinnen und 

Klienten da abholen, wo sie 

individuell stehen.

D i e  

Agenda 2010, 

welche 2005 in Kraft trat, war ein Wende-

punkt für den deutschen Sozialstaat. Der 

Main-Kinzig-Kreis war in der Phase der 

Gesetzgebung ein gefragter Experte 

und wir sind stolz darauf, dass das Sozi-

algesetzbuch II (SGB  II) auch unsere 

Handschrift trägt. Als Kommunales Job-

center – sogenannte Optionskommune 

– haben wir von Anfang an die Verant-

wortung für alle Leistungen nach dem 

SGB II in Eigenregie übernommen – 

unabhängig von der Bun-

desagentur für Ar-

beit. Seit 

2010 exis-

t i e r t  d a s 

K o m m u n a l e 

Center für Arbeit 

(KCA) im Wesent­lichen 

in seiner heutigen Form.

Susanne Simmler trägt dabei 

als Erste Kreisbeigeordnete und Vorsit-

zende des KCA-Verwaltungsrates die 

politische Verantwortung für unser 

Haus.  

Weniger Verwaltung. Mehr Bewegung.

„Wir wollen jedem Menschen eine Perspektive schaffen 
– auf eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 
und auf ein Leben unabhängig von staatlichen Trans-
ferleistungen. Wir fördern und fordern jeden gleicher-

maßen, egal wo er herkommt oder was er mitbringt.“�  

� Susanne Simmler
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KCA-Region Maintal 
Moosburger Weg 2 
63477 Maintal 
Tel.: 06181/292-45030 
Fax: 06181/292-45020

KCA-Region Hanau 
Eugen-Kaiser-Straße 7 
63450 Hanau 
Tel.: 06181/292-28300 
Fax: 06181/292-28307

Fachstelle Existenzgründung und  
Selbstständige  
Eugen-Kaiser-Straße 7 
63450 Hanau 
Tel.: 06181/292-46080 
existenzgruendung@kca-mkk.de

KCA-Zentrale 
Vorstand sowie Grundsatzreferate 
Gutenbergstraße 2 
63571 Gelnhausen 
Tel.: 06051/9741-41001 
Fax: 06051/9741-41020

KCA-Region Gelnhausen 
Zum Wartturm 1 
63571 Gelnhausen 
Tel.: 06051/9741-47145 
Fax: 06051/9741-47020

KCA-Region Schlüchtern 
Gartenstraße 5 
36381 Schlüchtern 
Tel.: 06661/970-18601 
Fax: 06661/970-18602

Fachstelle Berufliche Teilhabe 
(für Rehabilitanden oder Menschen  
mit Behinderungen) 
Eugen-Kaiser-Straße 7,  63450 Hanau 
Tel.: 06181/292-46075 
beruflicheteilhabe@kca-mkk.de

KCA-Arbeitsvermittlung 
Arbeitgeberservice 
Eugen-Kaiser-Straße 7 
63450 Hanau 
Tel.: 06181/292-28320 
Fax: 06181/292-28322

Ihr Kontakt zum KCA.
Kommunales Center für Arbeit – Jobcenter –  
Anstalt des öffentlichen Rechts des Main-Kinzig-Kreises 

An allen vier KCA-Jobcenter-Standorten erreichen Sie über die  
zentrale Rufnummer auch die jeweilige Fachstelle Flucht und Asyl.

www.kca-mkk.de


